
materielle Lebensbedingungen der Gesellschaft 528

materielle Lebensbedingungen 
der Gesellschaft: Grundlage allen 
gesellschaftlichen Lebens; sie be
stehen aus der Natur (dem geo
graphischen Milieu), der Bevöl
kerungsdichte und der —► Pro
duktionsweise der materiellen 
Güter als Einheit von —>- Produk
tivkräften und —> Produktions
verhältnissen. Die Produktions
weise ist die in letzter Instanz 
grundlegende und entscheidende 
materielle Bedingung für den so
zialen, politischen und geistigen 
Lebensprozeß der Menschen, und 
dieser kann letztlich nur aus Un
wissenschaftlich begriffen wer
den. Sie verbindet die anderen 
materiellen Bedingungen zu einer 
Einheit, d. h„ erst durch die Pro
duktionsweise werden Natur und 
Bevölkerungsdichte zu m. L. Die 
Natur, das geographische Milieu 
(Klima, Bodengestalt, Fruchtbar
keit des Bodens, Bodenschätze, 
Gewässer, natürliche Energien, 
Fauna, Flora) sind eine ständige 
notwendige Bedingung der Pro
duktion materieller Güter, durch 
die die Menschen erst anfangen, 
sich „von den Tieren zu unter
scheiden" (Marx). Die Abhängig
keit der Gesellschaft von den 
Naturbedingungen und ihre kon
krete Bedeutung für die Gesell
schaft ist aber selbst eine histo
rische, sich verändernde Größe. 
Dabei zeigt der Entwicklungs
stand der Produktivkräfte die 
erreichte Herrschaft der Men
schen über die Natur an. Das 
geographische Milieu in seiner 
konkret-historischen Gestalt kann 
auf die Entwicklung der Gesell
schaft, ihrer Produktivkräfte 
einen fördernden oder hem
menden Einfluß ausüben; doch 
so groß auch seine Bedeutung 
als ständige und notwendige 
Bedingung des materiellen Le
bens der Gesellschaft ist, es be
stimmt niemals den Charakter 
der Gesellschaftsordnung. Das

geschieht durch die Produktions
weise der materiellen Güter als 
Einheit von Produktivkräften und 
Produktionsverhältnissen. Ohne 
eine bestimmte Bevölkerungs
dichte ist kein gesellschaftliches 
Leben, insbesondere kein gesell
schaftlicher Produktionsprozeß, * 
möglich. Die „Bevölkerung ist die 
Grundlage und das Subjekt des 
ganzen gesellschaftlichen Pro
duktionsaktes . . ." (Marx) Sie 
kann ebenfalls einen fördernden 
oder hemmenden Einfluß auf die 
Entwicklung des gesellschaft
lichen Lebens ausüben. Dieser 
Einfluß ist selbst aber wesentlich 
durch die Produktionsweise ge
prägt, hängt vom Entwicklungs
stand der Produktivkräfte und 
dem Charakter der Produktions
verhältnisse ab.

materiell-technische Basis des 
Kommunismus: die aus der -v
materiell-technischen Basis des 
Sozialismus planmäßig entwik- 
kelte, auf rationeller Organisa
tion und fortgeschrittenster 
Technik beruhende Gesamtheit 
der materiellen Elemente der 
Produktivkräfte der entwickelten 
sozialistischen und der kommu
nistischen Gesellschaft. Die m. B. 
verkörpert die von den allsei
tig entwickelten Mitgliedern 
der kommunistischen Gesell
schaft organisierte Kombination 
von wissenschaftlich-technischem 
Höchststand in Forschung und 
Produktion mit der höchsten 
Form der gesellschaftlichen Or
ganisation der Arbeit. Die m. B. 
wird von der sozialistischen Ge
sellschaft bewußt geschaffen, um 
die harmonische Entwicklung al
ler Lebensbereiche und die plan
mäßige proportionale Entwick
lung der Volkswirtschaft zu ge
währleisten (—>- Einheit von Poli
tik, Ökonomie und Ideologie). 
Sie ist die Grundlage für ein 
hohes und kontinuierliches


